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„Arion.Tnnicnvcrcin" Miltwoch, dcn 18,
Oltolnc. Anslcr„--oui,cr und Tmi.i in „§">,!-
zrr'S vnllc".

„ro.tiaiistiiNir LicdcrtaskU' Soimtaa. dcn
7.'. Oiil'Ncr. Anlicinciillcn in dcr Bercinshttlie.
X. 202!'. :NcdericlNt>ad.

„I>riil," Lvnnninft. dcn 22. OUodcr.
nrvkcc -Nininin in dcr ..^rnhlinn-Hnllc".

~tm<>r>ns.lti„rr.!vrrki" Loiinian.
dcn 22. OUdvcr. VluslccnriNlcn iin ..Wcsicnd-
-vorl".

Sonncnanf- nnd Nnterginig.

Lonncnausgang > U. l 7 M.
Svnnenuntergniig 5 U. 26 M.

Fluth.
Morgens Il> N. 21 M.
Abends 10 U. 15 M.

Wcttcrnussichtcii.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute trübe und Regen,

südwestliche und westliche Winde.

B'iudco-Drpnrteniknt für Lnndwirth-
schnft —Wetter-Buren.

Normale Temperatur 58 Grad.
Mittlere Temperatur 5t Grad.
Höchste Temperatur 03 Grad.
Niedrigste Temperatur .. ~11 Grad.

Bericht des Baltimore Wrtterbnrrnns
Dcr Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 71 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 00 Prozent um 8 Uhr Abends.

Stttndlichr Trmprratur.
<>od. Grad.r, IN Morgen. . .40 > Mir Nackm c>2

Uhr Morgen. . .4.', 2 Nd> Nogim NI
7 Mir Morgen.. .44 :> Nbr RnNm, 2
8 Uhr -Viorgcn.. .4.' i Nbr 2

Nbr Morgen. . ..">n 5 Nbr Nnwn, N 2
IMir Aorni 57 n Nbr Abends Ni
i> '.lbr Aorni ,12 7 Nbr Abend UI
IL Nbr MittngS. ~ .U!t 8 Nbr Abends U 0

, Telegraphischer Wetterbericht.
Aus den übrigen Bundes-Wetter-

Beoabchtungs Stationen tviirden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

Mrad. Mrad.
-Muniie TU. Iriib U 2 Monigomcr. triib 8U
>'!-<mnrck, Nnr 5,a Mnnireai. Iriib an

iriib U 4 Anninckei. triib U 2
'Nnlsnio. Iriib 1,8 Rew Orlrans. triib 8U
TbarteUo. 1ir....72 ibr, fiorl, iriib ...UN
rniirngo. Iriib an ONnbomn, triib....74
'inr.tnnaii. iriib...7. Pbiiadcibbia. iriib 2
Tlebeiand. Regen... 2 PtltSburgb. Regen 2
Tender. Nor s,i> Uortioiid. Me, triib i>4 ,
Lelroil. iriib au Portlnnd. Hre. Nor UN I
Tnlnlb. iriib 4ii Quebec. Regen s>n
Tnitbori. iriib 5,8 Raieigb. Nur 72
inwrsion. Ilnr 82 Lnit S, Tli. Nor NU
Uiirrn 2i„. trüb... 54 LanZrancisco. liar U 2
.-sailero. Nar "8 Li. Tcobn'S. triib...7,2

nnre. Iriib 72 Li. tzoui. triib....7,8
Veienn triib uu Srrnnton. triib 7,8

'rllvndille. linr...BN Ibredeporl. Ilnr, ~81!
RaninS Til. triib . .>> Tpolnnc. trüb U 8
norviile. iriib UN Sbrncuse. triib ui
'.'iebille. 11nr,,,.58 Tanibo. Iriib 8U
Marguetic. Regen .42 rvalhtnglon. Regen UN
MemdbiS. Nar 84 Vüinniprg, biegen ..4

Eine tropische Störung, welche sich
gestern Nacht eine kleine Entfernung
südlich des Aiicatan am Zianal be-
land, bewegte sich nordwestlich und
nm dlich.

Die Barometerstände sind über
biesem Theile des Landes und Ca-
uada's östlich des Felsengebirges, sehr
unbesiimmt, mit drei Distrit'ts-Stö
rnngs - Centren, zwei über dem äu-
ßersten Norden und eine über dem
Südwestern Als Resultat siel Regen
allgemein in den Centrat - Thälern,
den Flachstaaten, sowie Theilen der
See Regionen, Tennessee und mit-
telatlantischen Staaten.

Das Wetter wird heute und mor-
gen mehr oder weniger unhestinimt l
östlich des Mississippi Flusses mit
Ausnahme der südatlantischen Staa
te sein, und Regen in dem Ohio-
Thäte, Tennessee, Neu England a,

voraiiesichtlicht i den Mittelatlanti-
jchen Staaten fallen.

P!ost nach Tcntschland.

In dieser Woche fahren die Tam-
Pser „Frederick der Achte" am Milt-,
woch, den 18. Lttobcr, nd „Ryn-!
dam" am 20. Oktober von New short !
ach Europa ab, welche Post für
Dc'iiOchl.ind, Oesterreich - Ungar, !
Luremburg, Bulgarien und Türkei!
lailnchmc, Tie für diese Tampser!
besliuinite Postsachen müssen bis
Tieustag. resp. Touiierslag, Abends
um io Uhr, im hiesigen Hauptpost-
amt eingeliefert sein.

Poslbcstellnng ii Vorort.

Nach dem 10. Oktober werden
zwei tägliche Posibesicllungc in '
twiiraoille und Hamilton gemocht
'.erden. Nach den Vorichristen des

l osi Teparlenients sind die Anwoli-
ner verpslichtel, Prieskäsien an ihren
Neusen' anzubringen, um von der
Neuem:ichtimz Nnhen zu ziehen.

.Vtriegshülss-Marken.

?iir k'e nothleidenden Nichlkäm-
puu- in den Ländern der Central-
N'ächte hat das Tcutouie War Relief
Cvmmittee, I u Broadway, New shork.
di,rch den Verkauf seiner l Cent-
N-aAeii in letzter Woche wieder
8007.70 cei ciiiiiahmt, wodurch der
le.-'d ".is 815r.250c70 sich erhöht hat.
ldegeu Eii'sendung des Berlages sind
laeNerc Marten von obiger Adresse
zu beziehe'!.

Schifsskortca
r-ou und nach Deutschland und
Oesterreich-Ungarn über Rotterdam
und N>'w Bork. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener C,
217 Lst-Bciltinwre-Str.,

(PLär^l3— j 243 Süd-Bro,dwtz.

Herrliche Parade.
Ueber 20,000 Personen nahmen an

der Hl. Namen Parade Theil.
Aus Washington waren fast
8000 Personen cinggtroffen.

Cardinal Gibbons war hoch-
erfreut über den imposanten

Zug. Feier im St. Maricn-
Seminar.

Tie gestrige Hl. Namen-Parade
zu Ehren von Jesus Christus war
eine dcr schönsten, die je von dcn Hl.
Namen - Gesellschaften der Erz-
diözese Baltimore und den Gemein-
den von Washington und Umgebung
veranstaltet worden war. Beinahe
20,000 Personen, darunter einige der
angesehensten Männer von Washing-
ton nnd Baltimore, nahmen an dem
Umzug Theil. Tausende von Flag-
gen, Bannern nd Fahnen wurden
hin- und hergeschwciikt, nnd der Zug
bot ein farbenreiches Bild. Wenn
auch nicht eine einzige Kapelle die bei
einer Parade so nöthige Musik lie-
ferte, so marschirten die Thcilnch-
mer doch in meisterhafter Weise. Je-
der Einzelne schien darauf stolz z
sei, als Katholik und Verehrer von
Jesus Christus au der Parade theil-
uehuien zu dürfen.

Tie Männer und Jünglinge san-
gen mit kräftigen Stimmen religiöse
Lieder und Hymnen. „Maryland,
iy Maryland" und „Großer Gott
wir lobe Dich" waren ans der gan-
zen Marschroute zu hören.

Cardinal Gibbons saß mit einigen
Priestern am Eingang der Kathe-
drale. Er war anscheinend über die
große Zahl der an der Parade Theil-
nehmenden sehr erfreut und drückte
seine Gcnngthnimg öfters durch
Händeklatschen ans. Infolge des
kühlen Wetters ahm er an der Feier
im St. Maricn-Seminar nicht Theil.
Tas hiesige Kirchenhaiipt fand beson-
deren Olefallen an den verschiedenen

Kadetten-Vereinigmigen, die in Uni-
form erschienen waren. Ganz beson-
ders applandirt wurden die Kadetten
der St. Edwards-, St. Adrcas-, St.
Pauls- nnd St. Elisabeths-Gemein-
de. Tie Neger - Gemeinschaften mach-
ten ebenfalls einen guten Eindruck.
TieFeier im St. Marien -

Scmi a r.
Tic kurze Feier i dem großen

Hofe des St. Marien - Seminars
an der Greene, - Straße war ein ein-
drucksvoller und prächtiger Abschluß
dcr Parade. Nicht nur die Theiliieh-
mer an der Parade, sondern auch
Tausende von Frauen hatten sich ans
dem Platze angesammelt. In dcr
Mitte des Hauptgebäudes war ein
Altar nach alterthümlicher Weise her-
gestellt worden. Non beiden Seiten
führten Treppen nach dem Altar, der
prächtig dekorirt nnd mit Kerzen
beleuchtet war, empor. Ter vorzüg-

liche Chor dcr Seminaristen hatte
sich in.der linken Ecke des Hofes aus-
gestellt. Che die Feier begonnen
wurde, sang der Chor unter seinem
Dirigenten einige Lieder, durch wel-
che die ganze Zuhörerschaft in eine
feierliche Stimmung versetzt wurde.

Vater John T. Nichols, der Rek-
tor der St. Katherilieii - Kirche in
New - ?)ork und Vorsteher des Hl.
Name - Bureaus, trat plötzlich an
den Altar und hielt eine zündende
Predigt. Cr ermahnte die Mitglie-
der der Hl. Namen - Gesellschaft, den
Vorgesetzten des Landes, des Staa-
tes nnd dcr Kirche Gehorsam z er
weisen, da dies Gottes Wunsch sei.
Als dann unversehens der silberne
und weiche Ton eines Glöcklcins von
der Kapelle des Seminars her er-
tönte, kniete Alt und Jung nieder,
denn das Allerhciligstc Sakrament
wurde von der Kapelle nach dem Al-
tar getragen. Bischof Corrigan er-
theilte dann de Segen. Cr forderte
die Anwesenden ans, nicht ans dein
Platze z strömen, bis das Alleihei-

Ter Weltkrieg heule vor einem
lohr.

10. Oktober >Ol5.

(Nach dem Bericht des deutschen
Genera Istabs.

i .

I Kurland werd-? die Rs-
> sen nördlich von Mitan über die
> Misseziirückgedräugt, während sie

im Ltyr-Abichnitt nördlich von
Rasalomka über den Ltyr gewor-
fen werden.

Erfolglose Massenangriöe dcr
Italiener gegen den Nordwest
Rand dcr Hochfläche von To-
bcrdo.

Mit der erfolgte Erstürmung
des Avala-Berges durch die Ver-
bündeten gelaugt das gesummte
Höheiigeläude südlich von Bel-
grad in ihre Hand. Tie Bulga-
ren nehmen Radujevac au der
Donau, stürmen die festen Bor-
slettuiigen der Serben vor Pirot s
und nehmen die Stadt Egri Pa-
lauka an der Bahnlinie Sofia-
lleskük.

Frankreich erklärt Bulgarien >
den Krieg.

ligste Sakrament nach der Kapelle
wieder zurückgebracht worden sei.

Tie Parade.
Schon gegen 1 Uhr hatten sich ei-

nige dcr Gesellschaften in der Mount
Royal - Avenue eingefuiiden. Tie
Delegation von Washington, die aus
etwa 8000 Seeleu bestand, kam in 10
Spezialzügen von der Bundeshaupt-
stadt. Tie ankommenden Vereine
wurden stets von Mitgliedern des
Arrangements - Comite's empfangen
und von dem Union - Bahnhof nach
der Mount Royal - Avenue geleitet.
Diejenigen Vereine, die auf dem Mt.
Royal - Bahnhof ankamen, stellten
sich ans der von dem Bahnhof nach
dcr Mt. Royal . Avenue führenden
Straße zusammen. Dcr letzte Spe-
zialzug traf gegen 2 Uhr 80 ein, wo-
rauf die äsorniiruiig dcr erste Sek-
tion beendet werden konnte, die sich
dann gegen halb 1 Uhr in Bewegung
setzte.

Tie ersten vier Sektionen der Pa-
rade bildete die Washingtoner Dele-
gation. An der Spitze der Parade
marschirten 02 Polizisten unter räüh
rnng von Lieutenant Peregoy vom
nordwestlichen Distrikt. Direkt hinter
de Polizisten kam der Marschall
der Parade, John F. -O'Malley, und
seine Gehülfen, in deren Mitte Bi-
schof Corrigan inarschirte. Ter Letz-
tere wurde von der Menge, welche die
Straßen, durch welche die Parade
zog, besetzt hatte, lebhaft begrüßt. Er
inarschirte bis zur Kathedrale, wo er
daun den 'fug verließ und sich neben
Cardinal Gibbons setzte.

DieMarsch r o u t e.
Tie Parade bewegte sich durch die

Mt. Royal - Avenue bis zur Norty
Avenue, dann zurück durch die Mt.
Royal Avenue nach der Guilford-Ave.
und zum I-allsway, nach Chase-, Ca-
thedra!, Mulberry- und Greeuestr.,
bis zur Peiiiisylvaia-Ave, Im Ga
zcn bestand die Parade aus 10 Divi-
sionen. Die Marschällc der ersten vier
Divisionen, welche von der Washing-
ton Division gebildet wurden, waren:
Iraucis P. Cleary von der St. Mci-
rienkirche in Alerandria, Cdwi P.
Goodwiii von der Hl. Dreieinigkeits-
Kirche, Thomas H. McNamce und
Wm. Prater.

Tic sechs Baltimorcr Divisionen
setzte sich, wie folgt, zusammen:

1, Division St, Francis Lavier,
St. Peter Claver und St. Barnabas.

2. Division St. Mary'S Indu-
strie - Schule, St. Pius, St. Peter's,
St. Beiiedict's, St. loseph'S, St. lo-
seph's Monaslery. l > bl. Nothhclfer,
St. lerome's. St. Mark's, Catoiis-
ville, St. Athanasius, St, Augusti-
ne'S, Elkridge, St. Mary's, Aiinapi-
lis. St. lohn'S. Frederick, und St.
Francis', Biiiuswick.

!1. Division Corpus Christi, St.
Gregory's, St. Cdward's, St. Ccci-
lia's. St. Aiubrosc'S. St. Charles,Pi-
kesville, Imiiiaculatc Conception, St.
lohn's, Loiig Green, St. Mark's,

Fallston. St. Mary's, Clarewoiit
Mills, St. lohn's, Westniinstcr, und
St. Martin's.

1. Division St. Aiithony's, St.
Bernard's, Blessed Sacrament, St.
Tcuninic's, St. Philip und James.
Church of the Immaculate, Towson,
St. Andrews und St. Pauls.

5. Division St. Clizabeth's. St.
Patrick's, St. Bngid's. St. Lev's.St.
Mary's, Govans, St. Michael'S.Over-
lea. St. Luke's. Sparrows Point. ..

St. Katheriiie's.
0. Division St. lohn's.
Crist mihi Qnccksilber-Talilrttkn.
Ter 2l Jahre alte Edward Erist

von Otr. >OO5, Süd-Robinstraße,
liegt ii „I>'hns Hospital" darnieder.
Er behauptet, daß er Onecksilber-
Sublimat zu sich genommen hat. Crist
war in einerWirthschast in dem 2000-
Gcviert der Hudson-Straße, als
Charles Parts von Nr. !>!>!>, Süd
Linwood Auciilie, beobachtete, wie er
zwei Tablette zu sich nahm und ein i
Glas Bier daraus traut, tsrist er-!
klärte Parts, daß es Quecksilber-Sub-!
liiiiat gezvescli sei. Ter Gastivirth
fand zwei weitere Tabletten in sei- 1
nein Besitz und brachte ihn sofort zu

seinem Arzt in der Nachbarschaft.
I Später wurde er iu's Hospital ge- ,

schnfsk.
Die „Fünfer" wollen heim.

Tie Mitglieder des fünften Regi-
ments der Marnland Nationälgardc
warten mit Ungeduld die Ucit ihrer
Rückreise von Camp Ord. Cagle

Paß, nach Marnland ab. Tas erste
Regiment ist fertig zur Abfahrt und

I bleibt nur och als Marnländer
! Truppe Theil das süuite Regiment

'zurück. Allgemein wird angenom-
men, daß die Ablösung Cde dieses
Monats erfolgen sollt. Morgen wird
zu Ehre des Generals Sibley nd
Gaitber i Eagle Pas; ein Abschieds-
diner gegeben. General Sibley tritt
in den Ruhestand, und Generäl Gai-
ther kehrt nach Baltimore zurück.

Im Franklin Sgiiare Hospital

iiiuszte sich Herr CliarleS R. Kirwan
von Nr. 2010, Eutaw Place, einer
Operation unterziehen, die gut ver-
laufen ist. Herr Kirwan ist Präsi-
dent der „National Can Company".
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Ans dem „Znckcrhnt".

Tic „Znckerhutbcrg - Goldgruben-

Gcsellschaft" nimmt ihre Gold-
minen wiederum in Augenschein.

Ergiebigkeit des Berges steht
im Gegensatz zur Unterlassung
gewisser Vorbereitungen.
Washingtoner Zweig dcr Gesell-
schaft verdäcl"

Ratternd und knatternd verließen
gestern Morgen gegen 8 Uhr drei-
zehn Automobile das Vereinslokal
des Turnvereins „Vorwärts", be-
packt mit Aktionären dcr „Sngar
Loaf Mountain Gold Minikig Com-
Pany", in westlicher Richtung auf
Frederick County zuhaltend. In
scharfer Fahrt gin's hinein in dcn
herrlichen Hcrbstmorgcn, der für die
25. jährliche Ausfahrt der „Aktien-
Gesellschaft" nach dem „Sngar Loaf
Mountain" wie ausgewählt schien.

Zur etwa selben Zeit machte sich
eine kleinere Gesellschaft, ebenfalls
„Aktionäre" der „Goldgruben - Ge-
sellschaft", von Washington aus in
vier Automobilen auf denselben Weg,
um mit den Baltimorern an einer
verabredeten Stelle, einem Farm-
hanse einige Meilen vom „Zuckerhnt-
berg" entfernt, zusammen zu treffen.
Hier wurden, nachdem das freudige
Hallo der Begrüßung vorüber war,
die bei dcr Abfahrt in dcn Kraftwa-
gen sorgfältig verstauten geheimniß-
vollen Pallete geöffnet, deren Inhalt
sich dann, trotzdem programniäßig
„keine Erfrischungen gereicht" wer-
den würden, als Hopfen und Malz
offenbarte.

Nach kurzer Rast erfolgte die Äei-

tersahrt bis an dcn Fuß des ersehn-
ten Berges, dessen Besteigung nnvcr
züglich unter Führung des Herrn
Dr. Paul Bartsch aus Washington in
Angriff genommen wurde. Ob nun
die des Weges Unkundigen zu eifrig
kraxelten oder ob dein Hopfen und
Malz die Schuld in die Schuhe zu
schieben ist, jedenfalls erreichte die
Mehrzahl der Bergsteiger dcn ver-
kehrten Gipfel, so daß sie erst nach
Abstieg nnd erneuter Kraxelei auf
dem des Sngar Loaf Mountain an-
langte. Doch dcr dort genossene
Ausblick ließ die doppelte Mühe ver-
gesse. Zu Füßen lag die herbstliche
Landschaft in all' ihrer Farbenpracht,
bisweilen von dcr durchbrechenden
Sonne mit leuchtenderen Farben
übergössen. Wellige Felder mit lan-
gen Reihen geschockten Kornes wech-
selten mit von nt Wald bestandenen
Hügeln ab; zur Rechten zog sich wie
cin Silberfaden dcr Potomac und
weit iin Westen lagen in bläulichen
Dunst gehüllte massige Höhcnziige.

Nach erfolgtem Abstieg wurden
am Fuße des Zuckerhutbcrgcs die
„Dividenden" der „Goldgruben - Ge-
sellschaft" in Gestalt eines köstlichen
Tropfens goldenen Rheinweins ver-
theilt, der die Zunge löste und In-
spirationen eingab, so daß unter dem
Vorsitz des Präsidenten der „Sngar
Loaf Mountain Gold Mining Com-
pany", Herrn Geo. W. Spier aus
Washington, geistsprühende Reden
vom Stapel gelassen wurden. Dcr
Präsident selbst trug cin von einem
verstorbenen Mitglicdc der „Gold-
gruben-Gesellschaft", einem „Schnei-
der von Geburt und Philosophen von
Beruf." verfaßtes Loblied ans den
Sngar Loaf Mountain vor, aus dem
die Gesellschaft schon so viel Gold
gewonnen hat, Gold in Gestalt des
Genusses, den der in herbstliches
Gold getauchte Wald gewährt, Gold
in Gestalt von Erinnerungen an ver-
gangene fröhliche Ausflüge. Nur
der wird den goldenen Werth des
Sngar Loaf Monntaiii erkennen, der
den Berg recht hänsig besucht und zu
einem „Sngar Loaser" wird. Viel
leicht wird die Zeit kommen, wo die

' Welt von solche „Sngar LoaferS"
! regiert wird.
l, Tein Präsidenten folgte als Red-

E er der Vice Präsident der „S. L.
M. G. M. Co.", Herr Theo. L.

! Borst ans Baltimore, der die Auf-
merksamkeit der „Aktionäre" beson
ders darauf lenkte, das; der diesma-
lige Ausflug von den vorhergcgan-

> geneii darin absteche, daß „keine Vor-
bereitungen für ei Bankett" getrof

!fe worden seien. Da müsse mit den
Finanzen der Goldgrnbeiigesellschaft
(Stanimkapital 150 Billionen Dol-
lars) etwas nicht in Ordnung sei.
Cr hatte die Washingtoner stark in
Verdacht, schon wieder einen großen
Krieg fincmzirt zu haben, ohne die

! treue Baltimorcr Filiale in Kennt
! ins; gesetzt z haben.

Ans dem Sngar Loaf Monntaiii
hat die Gesellschaft schon viel Kapi-
tal geschlagen; ans der Spitze des
Berges sind viele Luftschlösser, das
erste Luftschiff und das erste Unter-
seeboot gebaut worden; eines der

! Luftschiffe war zu Ehren der Gcsell-
! schast über dem Sngar Loas Monn

! taiii erschienen und segelte innjeslä
> tisch durch die Lüfte.

- Mit der sich schon neigende Son-
ne wurde die lange Heimfahrt ange-
- treten, während welcher die wieder
. I mitgenommenen „dead soldicrs"

Ochsrnriistrn dcr Cannstntter.
Guter Besuch des ersten großen

gestrigen Ochsen-Ryast im „Cann-

stattcr - Park." Teutsche Vereine
hatten sich zahlreiche eingefuiiden.

' Ter Verlauf des Festes war
ein sehr gemüthlicher. Ans an-
deren deutschen Vereinen. Au-
stern-Roast geplant.

Zu ihrem schönen Park wallfahr-
teteii gestern die Camistatter mit ih-
ren Angehörigen nd Freunden, m
sich an einem köstlichen Ochscnrösten
gütlich zu thun. Tas Wetter war wie
üblich den biederen Schwaben gün-
stig, trotzdem der Himmel etwas be-
wölkt war. Schon imi 1 Uhr Nach-
mittags entwickelte sich ein regeö
Treiben ans dem Pcrgnügnngsplatz.
Tas Essen war Pikfein und iiinndete
den Gäste vorzüglich. Daß die Ta-
incnwelt ebenfalls stark vertreten
war, ist selbstverständlich. Ueber 600,
Personen waren erschienen und ver-
brachten die Zeit bei fröhlicher Unter-
haltung nnd glücklichem Beisam-
mensein. Hier stand eine Gruppe von
fidelen Gästen, die das Glas Gersten-
saft in der Hand, patriotische Weisen
sang, dort eine andere Schaar, die
dem ausgezeichneten Ochsenbraten
mit großem Appetit zusprach. Ueberall
sah man srcudcstrahlende Gesichter.

Später am Nachmittag wurde eine
vorzügliche Tasse Kaffee und feines
Gebäck verabreicht, an weichem sich
besonders die Damen labten. In
Hülle und Fülle war alles vorhanden
und ist das Vergnügiings-Comite,
speziell das Franen-Eoniite für die
liberale Bewirthiing, die sie den
Gästen zutheil werden ließen, z be-
glückwünschen.

Bis spät in den Abend amüsirten
sich die Gäste. Unter den Vereinen,
die bei der Affaire zahlreich vertre-
ten waren, befanden sich der „Baye-
rische Münnerchor," der „Victor

Pleasiire Club," die „Wittelsbach-
Sektion" und der „Thalia - Män-
nerchor" und viele Andere.

Das Comite, das so erfolgreich
diese Veranstaltung leitete, bestand
ans den folgenden Herren: Jacob
Keuler, Vorsitzer, Henry Quant. Geo.
Spittel und Henry Baßler. Tas
Küchen-Eomite war ans Mitgliedern
des „Cannstatter Volksfest - Franen-
Vereins" zusammengesetzt.

Tie Beamten des Vereins sind:
Franz Sanier, Präsident; Jacob
Keuler, Vice - Präsident; Henry L.
Wicncfeld, Sekretär; George S.
Spittel, Finanzsckretär, nnd Henry
W. Baßler, Schatzmeister.
Baltimore Bayer n-V erein.

Bei der gestrigen Versammlung
des „Baltimore Bayern - Vereins"
im Mcit Hall-Gebände konnte zur
großen Freude dcr äußerst zahlreich
erschienenen Mitglieder dec Präsi-
dent des Vereins, Herr Balthasar
Prell, nach seiner Erholung von ei-
ner schweren Lungcnentzüdiing wie-
der den Vorsitz führen. Ein Comite
der „Wittelsbach - Sektion Nr. 1"
wohnte der Sitzung bei und über-
reichte eine Einladung zu einem Aii-
siernröstcn im „Westcnd-Park, die
dankend angenommen wurde. Das
Comite für dcn in letzter Woche ab-
gehaltenen Familienabcnd reichte ei-
nen Bericht ein, der gutgeheißen
wurde. Am nächsten Sonntag, den
22. Oktober, wird das Comite für
das jährliche Austcrnrösten des Ver-
eins hei Herrn Wilhelm H. Wicker,
Nr. 1753, Hanover - Straße, zusam-
mentreffen nnd die nichtige Vorbe-
reitungen besprechen. Tas Comite
besteht ans den folgenden Herren:
Cmil Wockenfliß, Vorsitzer, Leo
Mayer, Hülfs Vorsitzer. Carl Gehl-
hart, Otto Bittorf, Nikolaus Fiedler,
Anton Hcllebrand, Adam Hertich,
Christoph Naber, Andreas Fischer,
Peter Schneider, George Bart, Fer-
dinand Kaiser und Leonhard Höltzer.
Tas Ansternrösten soll im Novembeer
im White Hall-Gebäude stattfinden.

wehleidig klirrten und während wel-
cher die mit goldenen Schätzen bela-
denen Aktionäre der „Ä. L. M. 01.
M. Co." im Bewußtsein, angenehme
Stunden im Kreise froher Menschen
verbracht zu haben, dein Sngar Loaf
Mountain von Herzen dankbar wa
re.

Grußes Cvnzcrt „nd Voll, Gcsiing-
pcrei „Melodie", Dienstag, 17. Okt.,
Rytinn's Halle, 032 N.-Broadway.
„Rhkin"-Knprllc. Billrtr 10c. An
dcr Thür 25c. (01t15,0—-7)

Nach der östlichrn Shore.
Die Vereinigung der Kaufleute

und Fabrikanten wird i der näch-
sten Zeit eine Tour nach der östli
chen Shore iiiiteriiehiiien, um den
Versuch zu machen, dcn Handel zu-
lückzugewinucn, der Philadelphia
Kaufleuten zugefallen ist. Tiefer
Fahrt wird großes Interesse entge-
gengebracht. Jede große Stadt ist in
dem Plan eingeschlossen und wird
den Geschäftsleuten genügend Zeit
gelassen, bei eventuellen Kunden

' vorzusprechen nnd sich über die Ge-
' schäftslage zu informirm.

Zur Prohibitjonssrngr in Baltimore.

Von Peter Iür g en s e n.

So viel wird in dcr Jetztzeit über
das pro und con in dcr Prohibitions-
frage gesagt und geschrieben, nnd da
unsere Stadt am Abend einer erhitz-
ten Wahl steht, welche, für den Au-
genblick wcnigstenö ich hoffe für
immer die Aergerniß erregende
Frage über „naß nd trocken" ent-
scheiden wird, beschloß dcr Schrei-
ber dieses, der ausgedehnte Reisen
in diesem Lande und im Auslande
im Verlaufe von 80 Jahren gemacht
hat, seine Erfahrung im Betreff des
obengenannten Subjekts in einer
Aufzählung der Thatsachen, wie sie
von ihm in verschiedenen Lokalitäten
und Zeitabschnitten befunden wur-
den, wiederzugeben.
Ehe ich auf Einzclnheitcn eingehe,

so glaube ich, daß zunächst die nie
endende Agitation gegen dcn „Sa-
loon" und die Trint'frage in den
Vereinigten auf mehreren Ursachen
beruht.

1. —Auf dem übermäßigen Ge-
nuß starker Getränke.

2. Auf der niedere Stufe eini-
ger unserer „Saloons" im Vergleich
mit dcr Tnrchschnittsklasse eines eu-
ropäischen.

3. Auf dem professionellen nd
bezahlten Agitator, wie auch auf
ans Liebe zur Sache handelnden,
oft aus rmansässigcn nnd nicht stencr-
zahlenden Leuten, die sich als Refor-
mer hinstellen.

Woher kommt es, daß diese Agita-
tion nicht auf dem europäischen Eon-
tinent vorkommt?

Tie Frage ist eine einfache nnd er-
klärt sich von selbst. Weil dort die
Leute in dcr Regel nur leichtere Sti-
miilanten zu sich nehmen, wie Bier,
Wein etc., und es infolge dessen weni-
ger Trunkenheit giebt.

Im Zusammenhange mit dieser
Frage, starke Getränke betreffend,
will ich ein Beispiel anführen, wel-
ches mir auf einem Besuche in Kopen-
hagen, Dänemark, im Jahre 1011
zur Beobachtung Gelegenheit bot.

TaS „Bristol - Hotel" dieser Stadt
hatte ein großes elektrisches Schild
ansgehängt, welches die Inschrift
„Lorne Whiskey" trug. Auf meine
Frage im Hotel, wie lange Whiskey
schon in Dänemark genossen würde,
erhielt ich die Antwort, daß er für
dcn Verbrauch amerikanischer nnd
englischer Reisender, welche ihn ver-
langten, gehalten würde.

Wie es kam, daß Prohibition in
Norwegen nach kurzer Lebensdauer
in sich zusammenbrach, wird in Fol-
gendem geschildert:

Tie norwegische Regierung Hot so-
fort nach Ausbruch des Krieges cin
Gesetz angenommen, durch welches
Prohibition eingeführt wurde. Man
fand aber nach einen; Versuch von
drcinionatlicher Dauer, daß dieses
Gesetz schlechtere Zustände schasste als
sie unter dem alten Licnzgesetz be-
standen hatten. Einzelne Leute schlos-
sen sich zu „Privat - Aktien - Gesell-
schaften zusammen, nach demselben
Plane wie die sogenannten „Lockcr"-
Systeme in privaten Clubs, woselbst
cin jedes Mitglied seine eigene Ge-
tränke in einem von ihm verschlossen
gehaltenen Schränkchen hält, wie
sic in viele Städten unseres Sü
dcns. wo Prohibition herrscht, zu sin
den sind.

Tiefe „Private Stock Companies"
in Norwegen inipvrtirten in größeren
Mengen und in allerhand denkbarer
Form. verbotene Waare aus Tänc-
inark und Schottland. Tic norwegi
sche Regierung aber verlor unterdes-
sen eine Einnähe von inehr als
1,000,000 Kronen oder P2M,000 im
Monat. Sie hob daher diese Maßnah-
me prompt auf, m so mehr auch da-
durch dazu veranlaßt, daß wie aus
den Polizeiberichten zu ersehen war.
während dieser Prohibitionsperiode
in Christianin, die Zahl der Triin-
kenheitsfällc sich nicht vermindert
hatte. Tie Brauereien, denen cs auch
verboten gewesen war, ihre Gerste zu
malze, nahmen ihre Betrieb wie-
der auf.

In Täncmark wurde zum Anfang
des Krieges dem Rigstag eine Pro
hibitionöniaßnahnie unter dem Vor-
wand, die Versuchung für die einge-
zogenen Soldaten zu verringern,
vorgelegt. Tie Vorlage wurde
prompt verworfen, da die Presse
und die Geschäftsinteressen Kopenha-
gen' einheitlich dagegen Front mach-
ten.

Ter Utas der russischen Regierung
in Bezug aus Prohibition non Sti-
mulanten ist nur eine beschränkte
Maßiiatzme. da Bier und Wein. so
viel ich weis,, in dem Verbot nicht
nicht eingeschlossen sind. Cs ist dies
überhaupt thatsächlich einzig eine
Kriegsinaßnahme.

Ich richte nun meine Augen uns
unser eigenes Lund. Welches ist hier
das Resultat meiner Beobachtungen '!'

Man gehe nach Wbeeling in Wcst-
Virginien, woselbst strenge Prohibi-
lionsgesetze in Anwendung gebracht
werden, iinb was sieht man dort?
Plan sieht große Menschenmengen
auf dein Wege nach Brideport. O-,

nd Martins Ferry, O„ gerade über
dem Fluß früher aus der Liste
der „Trocknen," jetzt aber nach einer
Probe, wieder unter den „Nassen" —

wandeln, die nach Meeting beladen
mit Flüssigkeiten, welche sic gesetz-
mäßig daselbst nicht erhalten tonn-
ten, zum Gebrauch a Stelle des
nicht immer Gesundheit fördernde
oder wohlschmeckenden Flußwassers
zurückkehren. Ist der moralische
Standplinkt in Whceling seit Cin-
führung dcr Prohibition auf eine
höhere Stufe gebracht worden?
Wohl kaum.

Slsarou, Pa., eine Fabrikstadt von
18,000 Eiuwc-Hiier, ist ichrerclah.

re laug abwechselnd „naß" und „tro-
cken" gewesen. Sie ist jetzt wieder,
ebenso das Coniitv, Dank eines aii-

tokratischen Richters, trocken. Unter
dem Licenz - System rühmte sich Sha-
ron dreier erstklassiger iindausgezcich-
neter Hotels. Diese Hotels sind zwar
noch dort, aber sind sie so gut wie frü-
her? Lang? nicht! Ter Eigenthü-
mer eines der dortigen Hotels sagte
mir kürzlich ans Befragen in Bezug
ans die Minderwcrthigkeit seines Ho-
tels, wobei ich unterließ, die erhöhten
Preise zu erwähnen, ein Hotel in ei-
ner Stadt, wo es keine Schank-Liccn-
ze gebe, bezahle sich nicht. Ties sollte
unseren Baltimorern Hotel-Besitzern
Grund zum Teilten geben. Würden
Sie ihre Hotels unter Prohibitions-
Regieriing. zu einträglichcnGcschäftcn
gestalten können?

New Castle, Pa., eittcFabrikstadt in
der Nähe von Sharon, kehrte nach ei-
nem kostbaren Versuche, durch den
Verlust a städtischen Cinnahmen und
Geschäft vor langer jjeit zu den „Nas-
sen" zurück. Ich könnte och eine
große Anzahl ähnlicher Fälle ansüh-
ren, wenn es der Raum erlaubte.
Tie Prohilötions - Frage sollte höchst
sorgsam abgewogen werden von Sei-
ten unserer Geschäftsleute, unserer
Steuerzahler und Mitbürger, init li-
beralem Sinn für unser Staatswe-
sen im Allgemeinen. Es ist eine tief-
gehende Lebensfrage für unsere zu-
künftige Wohlfahrt, und des Wachs-
thums unserer Stadt, eines großen
Seehafens, wie dcr nscrigc einer ist.
wo viele verschiedene Interessen nnd
Industrie' sich mit und untereinan-
der verbinden. Eleveland hat ns im
Wachsthum überflügelt, und Detroit,
wenn cs noch nicht das Gleiche gethan
hat, wird es bald thun.

Hat Baltimore die Absicht, an der
Spitze amerikanischer Städte zu blei-
ben? Unser bestehendes ausgezeich-
netes Licenz - System, durch welches
die Aufrechterhaltung unseres Schnl-
Systcms, unseres Straßen, und Ha-
fcnverbcsserungs - Systems sicher ge-
stellt wird, wird gleichzeitig unsere,
jetzt schon unter ciiperSteucrliürde lei-
denden Bürger vor einer Steuercrhö-
himg. welche sicherlich im Gefolge der
Prohibition sein wird, wie cs überall
der Falls ist, nd wie cs durch statisti-
sche Fahle von jetzt trocknen Staaten
über die Verhältnisse vor lind nach der
Einführung von Prohibition, täglich
in unserer BaltimorerPressc bewiesen
wird, bewahren. Funi Schsusi ver-
leihe ich meiner Hofsnnng Ausdruck,
daß ilnscre schöne Stadt, von dem
häßlichen Schauspiel, so oft in ande-
ren Theilen der Ver. Staaten mäh-
rend der Prohibitions - Campagne,
gesehen, daß Kinder die öffentlichen
Straßen paradircn. ivobei sic Mottos
herumtragen, die dcn Zweck haben,
stimmberechtigte Bürger zu becinflns-sen, ibre Stimme für die Sache der
„Trockenen" abzugeben, und das ei-

nen schmerzlichen Eindruck unter al-
len anständigen Bürgern bervorriist,

! verschont bleiben möge. Ta Prohibi-
tionistcn im Allgemeinen Vergnügen
daran finden, ihre Gegner direkt oder
indirekt mit der Schnapps, Wein-
oder Bier-Industrie zu verknüpfen, so
iag cö im:- wohl erlaubt sein, festzu-
stellen, das; ich zu kciiier dieser Klasse
gehöre."

Verkaufte Schnapps am Sonntag.
Der in Nr. 2.00, Nord-Carlton-

Straße, wohnhaft? Edward Bates,
ein Neger, wurde gestern von dcr
Polizei ertappt, als er angeblich al-
koholhaltige Getränke an Brazier H.

! Griff! verkaufte. PotizeiSergeant
j Maurice Porter und Polizist Michael
Egau nah,neu seine Verhaftung so-
wohl, wie die des Leonard Harris
von Nr. 280. Nord-Carlton-Straßc,
seines angeblichen Complizen, vor.

Deutsche, Ocstcrreichische und Ilnga-
räche Kriegsanleihen.

100 Mark und lOOKronen aufwärt.
Theo. H. Diener <L- Go.,

217 Okt-Baltiinure-Str.

Für ein Heiingetränk.
Tas von Geo. Günther gebraute

Bier ist das beste. Viele Beurtheilcr
von Bier erkläre, daß cs irgend ei-
nem erstklassigen ausländischen Bier
gleichkommt. Gerade das Ding für
de Familiengcbrcmch. Feines Aro-
ma, bester Geschmack und sehr nähr-
krästig. Direkt von derßrauerei durch
die neuesten Maschinen abgefüllt,

wodurch allgemeine Reinheit gesichert
wird. Kiste Pt. Phone: Wolfe 20.

(TunilB,lJ,jMo,Do) (Anz)
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